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1687 . Was ſich in dem Koͤnigreich Polen in

ein und andern Atturen zuge⸗

tragen .

V te der Koͤnig noch im Decembr . des ver⸗

wichenen Jahrs in der Nacht gantz ſtille

zu Lemberg ſeinen Einzug / und wurde von dem

gantzen Maziſtrat daſelbſt / ſampt der Kauff⸗

mannſchafſt im Thor empfangen/ und mit bren⸗

nenden Fickeln biß an den Roͤnigl . Pallaſt be⸗

gleitet . Des andern Tags wurde er von beyden

Feldherꝛen / denen Herren Co mniſſarien / und

andern denatocen / derer uͤber zwantzig gewe⸗

ſen / bewillkommet / und hielte man folgenden

Tags hernach eine Selfon , in welcher der Se⸗

nat , umſeine Erkaͤntlichkeit gegen den aͤlteſten
Koͤnigl. Peintzen Jacobum fuͤr alle in etlichen

Feldzuͤgen ruͤhmlich genommene Bemůhungen/

und glot eule außgeſt andene Fatiguen zu erken⸗

nen zugeben / bey ſeiner Koͤnigl. Maj . angehal⸗
ken / daß er hinfuͤhro im de at ſitzen moͤchte/
welches dieſelbe dann mit vaͤttelichem Gemuͤthe
auff / und angenommen / und bewilliget ; dahe⸗

Oer Ko ,ͤ ro auch hochgemeldter Printz zum erſtenmal ſei⸗

ne Stelle im Reichs⸗Conlitio betretten / und

neben dem Koͤnig geſeſſen hat . In dieſer hat der
Reichs Hr . Woywoda Pozuansky / wegen ſetner abge⸗

Koͤnig in Ich bezogenen Winter⸗Quartieren hiel⸗

Polen haͤlt

zu Lemberg
ſeinen Ein⸗

zug .

Jacobus
wohnet dẽ

mal bey⸗

Coaſilio legten Legation in Moſcau můnd / und ſchriff li⸗

das erlte ch Kelation gethan/ woruͤber denn den 6. und / .

Jan . von 24 . Herren den ꝛtorenſo gegenwwarttg

geweſen / unterſchiedliche vermiſchete Vota ge⸗

fallen/ biß ſie endlich den 9. zuſammen getretten /
und den Schluß gemacht haben / bald mit dem

Irühing die Armee ins Feld zu bringen/ und ge⸗

gen alle Widerwaͤrtigkett und Anſtoͤſſe ſich bereit

zu halten .
Obn in wol auch verſchiedene Conlultatio .

ſnes, wegen Anſezung eines Reichstags gehal
ten worden / ſo hat doch kein einiger von denen

Herren Senatoten dazu ſtunmmen wollen / ziuna⸗

len weiln die Lithauer auff keine Weiſe ihr Jus

abtretten / und nicht zulaſſen wollen / daß ſol⸗
cher nicht alte tnat /m bey ihnen angeſetzet werden

ſolte / vorgebend / daß ſolches / zu folge der

Reichs⸗Satzungen / um keine Nuſlitaͤt zu bege⸗

hen / alſo gehalten werden muͤſte. So hatte
auch der Koͤnig ſelbſt wentg Luſt zu Anſetzung ei⸗

nes Reichstags / weilner Nachricht hatte / daß
die Staͤnde ſeinen Gewalt in vielen einſchraͤn⸗
cken / und nicht zugeben wolten / daß Seine

Maj ins kuͤnfftig auß dem Reich gehen / ſondern
mit dem General⸗Auffbott der Edelleuthe an

den Graͤntzenſtehen bleiben / und die Feloherren
wider den Erbfeind agiren laſſen ſolten . Ob nun

Arſachen
warum
kein

Reichstag
anneſetzt
worden .

Tags allerdings verſchwunden / ſo wurden doch

abgewartet ; inſonderheit aber hatte ſich die

Com miſſion wegen der Poborren dergeſtalt ge⸗

endiget / daß geſchloſſen wurde / einem Huſar

ßer⸗Reuter auch ſo viel / einem Arquebuliter

woln die Hoffnung zu Anſetzung eines Reichs⸗

nichts deſto weniger die Kriegs⸗Coynlilis ſtetig

auffs Pferd 1r 4 . Reichsthaler / einem Pan⸗ ſen / im Julto ihr Urt

hundert und einen / und einem

und ſechszig Rthlr . zu zahlen .
Hiernaͤchſt beluſtigte ſich der Hoff mit aller⸗

hand Ergetzligkeiten / wozu nicht allein die Tra⸗
ctamenten der Moſcowitiſchen Geſandtſchafft⸗
ſondern auch die unterſchtedene Beylager einiger
Groſſen Gelegenheitgaben . Dañ als am 7. Jan ,
die Geſandten nach vielen Ceremomien ihre ba⸗

bedit : on und Abfſertigung bekommen / und mit

allerhand Solennitaͤten und herꝛlicher Muſiczur
Abſchieds Audientz gebracht / und wieder zurück

in ihre Herberge beglettet worden / ſo hat man

denſelben Abend bey gehaltener Ooll cion in

Maſcaraden / in Beywohnung beyderſeits Koͤ

niglicher Majeſtaͤten in herꝛlicher Kleidung mit

reich beſetzten Kleynodien im Koͤnigl. Pallaſt ge⸗

tantzet ; und weiln zu ſolcher Luſtigkeit die Herren
Geſandten gleichfalls inynirt worden / ſo haben

ſie auch die Ehre gehabt / ſowol mit der Koͤnigl .
Princeſſin / als andern Dames zu tanzen / wor⸗

zu ihnen Se . Koͤnigl . Maj . guten Anlaß gegeben.
Dieſe Collatio iſtini : allerhand Confecten/ und
herꝛlichen Getraͤnckenzu der Herren Geſandten
Vergnuͤglichkeitgeweſen / alſo daß ihnen nicht

mehr / und groͤſſere Ehre / als ihnen widerfahren /
ſie auch ſolches ſelbſt geſtehen muͤſſen/ haͤtteer⸗
wieſen werden koͤnnen . Des naͤchſtfolgenden
Cages wurde noch ein herꝛliches Banquet in det
Geſandten Quartier uͤberaus koſtbar zugerichtel /
und darmit alles beſchloſſen ; wiewol ſie erſt den
21 . Januar . ſich auff den Weg nach Wien bege⸗
ben / und noch vor dem Beylagzer desStallimei⸗
ſters Jordans mit Fraͤuleins Kruszelnicke Chor⸗
dozoncka Lalczensta beygewohnet/ welches Beh⸗
lager in Beyſeyn der gantzen Koͤnigl. Hoffſtatt
deln tr . Januar . mit beſondern Ceremonien ce⸗

lourt worden : Worauff die Oopulation und

Hochzeit des Staroſten OyOoαον “ Eeᷣv, mit

Fraulein Zielinskadowezancka Koroma den 26

Januar . gleicher Geſtalt in Gegenwart der Kö⸗

nigl . Herꝛſchafft erfolget / und darbey alles in

hoͤchſterZuftiedenheit ſich geendiget .

Dieſe Geſandten haben ſich bey ihrer Abreiſt e

ſehr uͤbel und Spicuriſch verhalten / und viel ſ

Frauen⸗Volck auß der Stadt / ſonderlich aber

aliß den Vorſtaͤdten mit ſich entfuͤhret ; geſtaltenſl
dann auch der Szeremet ſelbſt / einer von den

Principalſten Geſandten emer SchneidersToch⸗
ter / ſo ſchoͤn von Perſon geweſen ihrenElternent⸗

wendet / und in ſeiner Caroſſen mit 6. Pferden
wegfuͤhren laſſen . Was aber weiter mit denſel.
ben am Kalſerl . Hofe vorgegangen / daven iſt
allbereit oben in den Kaͤiſerl. Hof⸗ Geſchichten
gedacht worden .

Unnter ſolchem Verlauff haben zu Thoren
ztween Pollniſche Edelleute / welche ſeithero deß ſ
Monats Martüit / wegen eines auff ſelbigek E

Bruͤcken begangenen Todſchlages / haben enth le

hauptet werden ſollen / aber damals durch den k

Thorntſchen Woywoden verhindert worden und ſ
biß dahero auff dem Rathhauß in Hafften geſeſ Ay.

il bekommen : Welche
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345⁰9 . ten worden /daßrnemand weder vom Gericht / 1657 .

4 noch der gantzen Buͤr gerſch afft ett3 — on ge· Was ſich in dem Ro Iͤnigr eich Schwe⸗
1 wuſt / und hat der Magiſtrat bloß allein den den / inſonderheit bey Ankunfft und

ft. Schluß gemacht ; iſt Salttech die Erecution Abfertigung außlaͤndiſcher Geſand⸗
zer nack 5hlieſſung der Stadt und alſo ſten / undſ ſonſten an dem Roͤnigl Hofenach 9. Uhren Abends 1 —

den Geſangenen / beydes in Staats⸗ als andern aftal9 51hernach dem
lee

rangedeutet wo ren / dieſes 3687 .Jahrs denck⸗
den / denen erſtenſich zum Tode zu bereiten / und wuͤrdig zugetragen .nit üdeinz die Thore nicht eher⸗ als biß auff

83¹85 8

„Laueer95 naͤchſte Ordre zu eroͤffnen/ um allen Unheil vor⸗ Jahrs war dieſem gehel im
zukommen . Somuſee

eauchein Qlar tier Bur⸗ 0 mgliůcklich / indem Rauchauf .
ger in Bereitſck afft ſehen 10 orauff des andern ingen —. —0 Morgens mit angehendem Tag alles zu der Exe⸗ denz . Fan , unterder 0 el Sbrunſt1

ſeution verfertiget / da die Gefangene die gan⸗ entſtanden/ wodurch
ſelbigesalte /d och ſchonet

ze Nacht mit den Geiſtlichen zugebracht / und Schloß / mit allen ko ſtbaren Mobilien ploͤtzlich05
ſich zum Tod bereite Ehahen Geſchahe alſo die eingeaͤſchert worden / maſſen das Feuer zu loͤ⸗

5 Execution Morgens fruͤhe nacl5 . Uhr / 5 ſchen / oder etwas zu lalyiren / ſo viel urnmoͤgli⸗en
vor der Magiſtrat ſich auff dem ?Nathhauß in ſcher geweſen / weil es zu oberſt im

gl. der Koͤnigl. Stube eingefunden / und die beyde ] Sch loß zu brennen angefangen / und ſo fort
Gefangene vor ſich bringen / und ihnen das das Dach ergriffen / welches mit Bleyernen

. Decret ſowol in Lateiniſcher als Polniſſcher Platten bedeckt ger weſen. we lchezug leichflieſſendnd Sprach gans außf füöricch d dürhn man mit worden / ſo daß es den Leuthen allen Ein ganglen 0n berſcoben vorleſen laſſen ; undd ettung verwaͤhret/ und viele / ehe ſie her⸗chtf aliff welches zwar nach Anhoͤrung des Decrets
außk ommen koͤnnen / Feherbe iget wur⸗

Konigl .en/ der jungge Edelmañ nicht / der alte aber um Gna⸗ den ;
ſondemau 1 der neu⸗ cbohrne Koͤnigl . nei gebohꝛ⸗er⸗ de bitten wollen ; allein der K oͤnigl . Hr . Burg⸗ Prinz Carl⸗Guſtav den 4 Feh fruͤbe um 2. ne Printden graf hat ihn kurtzabgewieſen / und ihm angedeu⸗ Uhr / h5 m er ni r 49 . Tag weniger vier Kehet mit

der tet / daß er ſich dahin dilponiten muͤſte / bey Stund gelebet / dieſes Zeitliche geſegnet / wel Tod
ab.et / GOtt Gnade zu erhalten. Damit wurden ſie ches deyd

bey Hofe und in demgantzen Koͤnig⸗den in den Schrancken gebracht / und war der junge reich groſſe Traurigkeit 2 — m in⸗
g6⸗ Edelmañ behertzt / der alte aber ſeht traurig / nerhalb wet igen Jahr Ma⸗iei⸗ hatte dannoch die Hoffnung / daß er noch da , jeſt . vier Prins en du en zcitlt1159 2
or⸗ von kommen wolte : Weiln ihm aber die b. p. Do⸗ entriſſen — Ma

hat den Coͤrpe
eh⸗ minicaner ſolches anderſt bedeutet / ſo bereitet geoͤffnet / aber nichts anders eſunden /alsduß
att er ſich ebet mle zum Todt ; da dann endlich

desschenimehrals gemei weſen
/
w

60• der darzubeſtellte verkapteMann ihme den Rock her dar ie Catharren und ſtarcke Fluͤſſt / an
2ind üͤber die Se 7—

—. ogen/ die Augen verbun⸗ welchRiidteſer
Printgeſtorben / ihren Urſyrung 85

den / und auch das rothe Tuch / ſo nber de genommen haben. — Febr. wurde e 526 Sand gebreſle Was zum kn yen gebracht ; er nen Sarg gele get / und auff dem Schloß bey⸗N6%0 war aber ſo verzagt / daßexfaſt in Ohnmacht geſetzt folgends den z. Aprt in die Koͤ nigl. Gruft
in geſuncken ; dann als er niederknyete / ſancker der Ritterholms⸗Kirchen ; zu Stockholm einge⸗

ddem Kopff etwas gegen die Erde/ daß der knck⸗ wornach der Ertzbiſchoff zu Stoctholmeiſe E⸗ Scharffrichter kaum ſo viel
Zeit hatte / das die deich⸗Predigt gethan / in den andern Kir⸗

viel f Schwerdt auß der Scheide zů britigen / dochh at chenaber dieſelbe ein jeder Predige r und zwat
ber th er ihnt wol decolüirt / dußzugkech Sn

umoff und aus dem23 . Vers de
145

Capitels des Propheteniten .

5opff voneinander gefallen / und alſo dieſe bey , Baruch verrichtet / und darauff aus achtzig
den de ſehr wol⸗ gerichel und ihre Coͤtpeeemdieder groſſen Stuͤcken die Schwegiſche Loſung ge⸗
ock⸗ zu bereit ſtehende Saͤr cke geleget/ undder juͤngſte ſchoſſen / und vo udel120

antzen Garde zweymal
ent⸗ ſbeyden

P. b. Neſmiten der aͤlteſte aber bey den Salve gegeben worden ; weſchem Aerm aber die
den P. P. Dominicanern beerdiget worden . Koͤnigin / wegen Hherr Unpaͤßlichkeit nicht hat
ſſel Nachdem auch dersTuͤrckiſeſche Feldzug ohne beywohnen koͤn nen.

3liſt ſonderlichen elleer abgelat iffen war /
ſo ſind die Nach vollbrachter Beeerdigung d eloe Koͤ⸗

htchf Koͤnigl . Declatoria zu bevorſtehendem Printzens / erwaͤhlteder Koͤnig ſe chs Koͤnigl . nis gibtTage mit Koͤnigl . Unte iſchrifft / ſowol an die Raͤthe / nemlich den General Gouverneur neueChar⸗
ren 0 Cron / als andie dithauiſche Cantzlen znUnter⸗ Haſtphert / General : Leutenandt Sperling(endeß ſtegelung/ und nachgehends an die Woywod⸗ Hr. Niel Bielcken / Hof⸗Cantzler Lin ndenſchild

K
ſchafften außgefertiget und verſandt worden /

und 3 ö⸗Hoͤͤffdingen Saaht arm welcher
ent ' fi derer gewoͤhnlicher Inhalt war / daß die Sena. lerkere zugleichzumPraͤſidenten im Jentoͤyiſchen
den

. tores ihr Gntae W was in der Koͤnigl In Hoff. Gerche imgleichen auch Hr . Nielß Biel⸗
und l ſteuct on auff dĩe dandtage zuſetzen ſeyn moͤchte/ cke zum General : Gouverneur in gcbal , und
ſeſ 1 einſchicken ſolten allermaſſen zu dendandtaͤgẽ— Hr. dichton zum Praͤfide nten in Aboo denomi -

elche
17. Dec . und zud emReichstagezu Grodno de Aittenden. Ihr . Koͤnigl . Maj ernennet en0 Jan .des naͤheſten Jahrs 1688. angeſctzet 8015 auch den Hn. Niels Bielck zum General Gon

1 K wW verneur
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